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Schönebeck (fsi). Im Kundenzentrum der Erdgas Mittelsachsen
GmbH (EMS) in der Schönebecker Karl-Marx-Straße schwebt
seit einigen Wochen ein ganz besonderer Duft: der von edlen Kaf-
fee- und Tee-Kreationen. Im „Energie-Bündel“ steht noch bis zum
31. August diesen Jahres das Erdgas-Café. Das Besondere: Die
dortige Espresso-Maschine wird mit Erdgas betrieben. Während
der Öffnungszeiten (montags bis donnerstags von 8 bis 18 Uhr
und freitags von 8 bis 12 Uhr) sind interessierte Besucher zum
Verweilen und Genießen eingeladen. Am Mittwoch, 30. August,
haben die Gäste zudem die Möglichkeit, in der Zeit von 13 bis 17
Uhr einem echten Meister der Kaffee-Spezialitäten über die
Schulter zu schauen. Max Lange vom Leipziger Café „Presso-
way“ wird Espresso in den verschiedensten Variationen wahrhaft
zelebrieren. Seine Berufsbezeichnung: Barista (ein Bar-Keeper
für Kaffee-Spezialitäten). Doch das ist längst nicht alles. Darüber
hinaus lädt die EMS an diesem Tag zu einem großen Gewinnspiel

ein. Als Hauptpreis winkt eine Tassi-
mo-Espresso-Maschine von Ja-

cobs. Außerdem stehen wei-
tere attraktive Preise be-

reit. Und so einfach
gehts: Sie besuchen am
Mittwoch das „Ener-
gie-Bündel“, fülle,n
eine Teilnahmekarte
aus und werfen diese

in den Lostopf. Sie kön-

nen zudem noch in gemütlicher Runde plaudern.
Das Ganze wird veredelt mit einem bezaubern-
den Kaffee-Drink. Und genießen können
die EMS-Kunden natürlich auch wäh-
rend der eingangs bereits genannten
Öffnungszeiten im Kundenzentrum
„Energie-Bündel“.

Seit 30 Jahren intensive Ar-
beit mit Schülern
Rüdiger Radicke ist seit rund
30 Jahren anfangs als Mitar-
beiter und seit 1999 als Leiter
des Kreismuseums tätig. 
Und mindestens genau so lan-
ge werden Mädchen und Jun-
gen, die sich über das Schul-
pensum des Unterrichtsfachs
Geschichte hinaus für das Le-
ben und Sterben in grauer Vor-
zeit interessieren, durch das
Kreismuseum in der AG Junge
Archäologen betreut. 
Mehrere Hefter mit Foto-Be-
richten dokumentieren diese
Arbeit mit den Schülern, die
zwischen neun und 14 Jahre
alt sind. 
Die Hauptaufgabe der Mu-
seumsmitarbeiter ist natürlich
nicht die Arbeitsgruppentätig-
keit. Deshalb ist es für sie eine
zusätzliche Herausforderung,
die Arbeit mit den Schülern so
zu gestalten, dass sie effekt-
voll und interessant ist und die
eigentliche Tätigkeit dennoch
bewältigt wird. Optimal sind

deshalb kleine Gruppen von
bis zu sechs Teilnehmern, so
wie sie gegenwärtig besteht.

Beweggründe der jungen Ar-
chäologen
Zu der mit sechs Teilneh-
mern ausgelasteten Grup-
pe gehört seit kurzem
Franziska Feldbach. Durch
ihren Vati, der Förderver-
eins-Mitglied des Kreismu-
seums ist, erfuhr die
Zwölfjährige viel über die
Bedeutung musealer Ar-
beit und trat begeistert in
die AG Junge Archäologen
ein. 

Die Schülerin der 6. Klasse
könnte sie sich vorstellen,
später einmal Archäologie zu
studieren. Doch bis sie sich
für einen Beruf entscheiden
muss, kann Franziska in die
Materie “hineinschnüffeln”
und sich ausprobieren. Genau
wie die anderen jungen Ar-
chäologen auch, die noch heu-
te von  Exkursionen zu Aus-
grabungsstätten oder zum
Landesmuseum für Vorge-

schichte schwärmen.
Tatkräftige Helfer sammeln
Erfahrungen
Mit großer Freude ist die AG
Junge Archäologen dabei, die
Mitarbeiter des Museums tat-
kräftig bei der Gestaltung der
ständig wechselnden Sonder-
ausstellungen zu unterstützen,
wie zum Beispiel bei der
gegenwärtigen Fotoausstel-
lung “Exotische Länder und
ihre Religionen”. 
Gern hüllte sich Franziska
Feldbach in einen tibetischen
Seidenschal und posierte (für
die Fotografin) mit einem chi-
nesischen Fächer neben einem
“Herrn” aus dem Fundus des
Kreismuseums, der eine tibe-
tische Lederrüstung aus dem
18. Jahrhundert trägt. 
Das sind die kleinen Höhe-
punkte als Mitglied der AG
Junge Archäologen. Wenn die
gegenwärtige Fotoausstellung
von Volker Briesnitz am 20.
August abgebaut und die Aus-
stellung der Herrnhuter Brü-
dergemeine Gnadau sich da-

nach präsentieren wird, kann
das Kreismuseum bestimmt
wieder auf fleißige Hände aus
der Arbeitsgruppe zählen.

Und ganz nebenbei werden
die Schüler viele neue Dinge
über alte Zeiten erfahren und
schätzen lernen.

Kreismuseum fördert Schüler mit Interesse an der Historie

Franziska Feldbach gehört zur AG Junge Archäologen.
Hier posiert sie mit einem tibetischen Seidenschal und ei-
nem chinesischen Fächer neben einem “Herrn” in tibeti-
scher Lederrüstung.
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Plaudern, Genießen und Gewinnen


